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Zusammenfassung des wissenschaftlichen Inhalts 

In der Brustkrebsfrüherkennung wird als primäres Untersuchungsverfahren nach wie vor die 

Mammographie eingesetzt, die allerdings insbesondere bei Frauen mit hoher Brustdichte 

deutliche Limitationen aufweist. Hiermit können bis zu 50% an Tumoren übersehen werden. 

Eine Verbesserung des Kontrastes zwischen Gewebe und Tumor bilden ihre technischen 

Weiterentwicklungen (DBT, CESM, Brust-CT und Brust-MRT), die einen Schwerpunkt in der 

radiologischen Forschung darstellen.  

 
Eine speziell für die Untersuchung der weiblichen Brust entwickelte Computertomographie 

(Brust-CT), kann hierbei die Brustkrebsdiagnostik verbessern und die Anzahl unnötiger ope-

rativer und bioptischer Eingriffe reduzieren. 

 
Durch unsere Arbeitsgruppe erfolgten erstmalig klinische prospektive Vergleichsstudien der 

kontrastmittelgestützten Brust-CT mit dem Brust-MRT, als etabliertes Verfahren im Rahmen 

der Abklärungsdiagnostik. Hierbei konnten wir demonstrieren, dass die kontrastmittelgestütz-

te Brust-CT eine vergleichbare diagnostische Genauigkeit mit der Brust-MRT (77-83% vs. 

88-89%) zur Malignitätsbeurteilung von Befunden in dichtem Brustgewebe (ACR Typ c/d) 

aufweist. Mittels Brust-CT ist es nicht nur möglich, maligne und benigne Brustläsionen zu 

unterscheiden: mittels quantitativer Analysen lassen sich auch Vorhersagen über den histo-

pathologischen Subtyp und immunhistochemische Tumoreigenschaften treffen. Durch die 

Integration maschineller Lernverfahren in die Bewertung von Brust-CT Untersuchung, lässt 

sich in Zukunft möglicherweise die diagnostische Genauigkeit dieser Bildgebungsmodalität 

weiter steigern und insbesondere unerfahrene Untersucher in der Läsionsbeurteilung zu un-

terstützen.  



Der Einsatz der Brust-CT in der klinischen Routine wird grundlegende Einfluss auf die Art 

und Weise haben, wie die Brustbildgebung in Zukunft durchgeführt wird und welchen Stel-

lenwert sie neben den anderen bildgebenden Verfahren einnehmen wird. 
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